
Russische OCOXEe Kırche und diıe
Menschenrechte

Im Juli 2008 legte die Russische Orthodoxe Kirche die 3) Grundlagen der
Lehre der Russischen Orthodoxen Kirche ber die Wäürde, die Freiheit
und die Menschenrechte“ mor ! Dieses Dokument hietet eine EYQAnNZUNg

den >> Grundlagen der Soztalkonzeption der Russischen Orthodoxen
Kirche“ W August 2000, IN der ZU erstien Mal ın einer orthodoxen
Kirche einNe umfassende Soziallehre vorgelegt zworden ist.2 Das nachste-
hend ın Auszugen wiedergegebene Dokument befasst sıch besonders MLE
dem Begriff und der theologischen Herleitung der Menschenwürde SOWLE
ıhrer Bedeutung für Staat UuUN Kirche. Die deutsche Fassung, A der MLE
freundlicher Genehmigung O  i Prof. Dr Rudolf (Jertz (zusammen mAt
Dr Lars Peter Schmidt Herausgeber) die folgenden Abschmnitte abge-
druckt sind, zuurde VDO Auslandsbüro der Konrad-Adenauner-Stiftung IN
Moskayu 2008 veröffentlicht. Die Übersetzung AUS dem Russischen ahm
Nadja Sımon VO  -

der enschenrechte 1sSt verzweıgt
un hat dl€ Tendenz einer och

Die Würde und die Freiheit orößeren Differenzierung. Es ibt
im System der Menschenrechte 1n der Welt keine allgemein AJ =

kannte Klassifizierung der Rechte
IV.  ja Es oibt unterschiedliche TIra- 1538l Freiheiten. Unterschiedliche
ditionen der Auslegung SOWI1e Rechtsschulen gliedern S1Ee 1n
tionale Besonderheiten bei der Gruppen autgrund unterschiedli-
Umsetzung VO Rechten und cher Kriterien. Ausgehend VO ih-
Freiheiten. Das moderne 5System LT grundsätzlichen Berufung

schlägt die Kirche VOI, die Rechte
und Freiheiten dem G6:

Quelle http://www.mospat.ru/ru/
documents/dignity-freedom-rights/ sichtspunkt derjenigen Raolle
(russische und englische Fassung; etzter betrachten, die s1e möglicherweise
Zugriff: 08.02.2010). spielen können, ygunstige
Vgl den „Grundlagen der Sozialkon- außere Bedingungen für die NVer-
zeption” und Zu weıteren Ontext den vollkommnung der Person auf ih-Beitrag VOoO Jennifer asmuth 1ın vorlie-
gendem Heft, besonders 2 C Wege ZHeil schaffen.
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IV  D Das Recht auf Leben as Evangelium (siehe 8,35) SOWI1E
Leben 1St die Gabe (zottes den für andere Menschen der Erlösung
Menschen. Der Herr Jesus Chris- des Menschen nıcht 1m Wege
LUS verkündete: D } Bl ich bin gekom- steht, sondern ih 1mM Gegenteil 1in
WNECNTL, damit SZe das Leben haben das Himmelreich tführt (siehe Joh
UN es IN Fülle haben CC (Joh 10,10). [)ie Kirche verehrt die
Das Gebot „Du sollst nicht tOten. Glaubenstat der Martyrer, die bis
wurde VO (Sötf mI1t Z Tode dem Herrn gedient ha-
den anderen Geboten dem Pro- ben, und die Glaubensbekenner,
pheten Moses verkündet. Die (Di- d1e 1mM Angesicht VO Verfolgun-
thodoxie akzeptiert nıcht und V:G1i:= gCNHN un Drohungen sich nıcht VO

urteilt den Terrorismus, die be- Ihm losgesagt haben Die ortho-
doxen Christen halten auch denwaffnete Aggression un: die kri-

minelle Gewalt, SCHNHAaUSO W 1€ Hero1ismus derer 1n Ehren, die ihr
auch alle anderen Formen der VCI- Leben auf dem Schlachtfeld für das

Vaterland un: für ihre Nächstenbrecherischen Beraubung des
menschlichen Lebens. hingegeben haben

Zugleich beschränkt sich das Zugleich verurteilt die Kirche
Leben nicht auf den irdischen den Selbstmord, weil derjenige,
Raum, 1n dem der Mensch VO der der ih verübt, sich nıcht opfert,
säkularen Weltanschauung und sondern das Leben als (sottes (7ä-

be verwirtt. Unannehmbar 1St indem mI1t ihr verbundenen JuriSst1-
schen 5System wahrgenommen diesem Zusammenhang die Lega-
wird Das Christentum bezeugt, lisierung der ZENANNIEN Eutha-

nasıe der Sterbehilfe 1m Sınne e1-4SS das irdische Leben, das einen
Wert sich hat, seline Fülle un!: LICI Hilte AL Selbsttötung, W aS

selinen absoluten Sınn 1n der Per- eine Verbindung VO Mord un:
Selbstmord darstellt.spektive des ew1igen Lebens g-

wınnt. Deshalb darf erstier Stelle [)as Recht auf Leben MNUSS

nıcht der Wunsch stehen, das irdi- den Schutz des menschlichen 1.e-
sche Leben jeden DPreis C1I- ens VO Zeitpunkt der Emp-
halten, sondern das Streben da- tangnis umftassen. Jeder Angriff
nach, einzurichten, A4SS der auf das Leben einer entstehenden
Mensch 1mM Zusammenwirken mi1t menschlichen Person stellt einen
(SOtt selne Seele für die Ewigkeit Verstofß dieses Recht dar
tormen AT DDie modernen internationalen

Das \Ort (sottes lehrt,; A4ss die un: nationalen juristischen N6r
Hingabe des eigenen irdischen L e- IinNEeN testigen 147 schützen das K :
ens für Christus und für das ben un die Rechte elnes Kindes,



eiınes Erwachsenen un: eiınes alten 1n der Gesellschaft. Der Mensch
Menschen. Die gleiche Logik des tragt eine besondere Verantwor-
Schutzes des menschlichen Lebens Lung für selne Worte. „Denn auf-
1MNUSS$S für den Abschnitt VO Zeit- orund deiner Worte A0LVSE du frei-
punkt der Empfängnis blS DA (ze- gesprochen UN aufgrund deiner
urt gelten. Die biblische Vorstel- Worte Z01VSE du verurteilt zwerden CC

lung VO dem gottgegebenen VWert heißt C in der Heiligen Schrift
des menschlichen Lebens VO (Mt : Offentliche Auftftritte
Zeitpunkt der Empfängnis wird un! Erklärungen dürfen nicht die
insbesondere in den Worten des Verbreitung der Süunde tördern,
heiligen Köni1gs David JABE Aus- / wist un Unordnung iın der (je-
druck gebracht: „Denn Du ASF sellschaft verursachen. [)as Wort
meın Inneres geschaffen, mich RC oll autbauen un! das (sute_-

zwoben ım Schofß mMmeiner Maulttereines Erwachsenen und eines alten  in der Gesellschaft. Der Mensch  Menschen. Die gleiche Logik des  trägt eine besondere Verantwor-  Schutzes des menschlichen Lebens  tung für seine Worte. „Denn auf-  muss für den Abschnitt vom Zeit-  grund deiner Worte wirst du frei-  punkt der Empfängnis bis zur Ge-  gesprochen und aufgrund deiner  burt gelten. Die biblische Vorstel-  Worte wirst du verurteilt werden“  lung von dem gottgegebenen Wert  — heißt es in der Heiligen Schrift  des menschlichen Lebens vom  (Mt 12,37). Öffentliche Auftritte  Zeitpunkt der Empfängnis an wird  und Erklärungen dürfen nicht die  insbesondere in den Worten des  Verbreitung der Sünde fördern,  heiligen Königs David zum Aus-  Zwist und Unordnung in der Ge-  druck gebracht: „Denn Du hast  sellschaft verursachen. Das Wort  mein Inneres geschaffen, mich ge-  soll aufbauen und das Gute unter-  woben im Schoß meiner Mutter ...  stützen. Besonders gefährlich ist  Als ich geformt wurde im Dun-  es, die religiösen und nationalen  keln, kunstvoll gewirkt in den Tie-  Gefühle zu beleidigen, Informa-  tionen über das Leben dieser oder  fen der Erde, waren meine Glieder  Dir nicht verborgen. Deine Augen  jener Religionsgemeinschaften,  sahen, wie ich entstand, in Deinem  Völker, sozialen Gruppen und  Personen zu verfälschen. Die Ver-  Buch war schon alles verzeichnet;  meine Tage waren schon gebildet,  antwortung für das Wort steigt um  als noch keiner von ihnen da war.“  das Vielfache in der modernen  (Ps 139,13.15 £.).  Welt, die eine stürmische Ent-  wicklung der Technologien zur  Bewahrung und Verbreitung von  Informationen erlebt.  IV.4. Pressefreiheit. Die Freiheit,  Gedanken und Gefühle auszudrü-  cken, was die Möglichkeit der Ver-  breitung von Informationen vor-  IV.7. Bürgerliche und politische  aussetzt, stellt die natürliche Fort-  Rechte. In der Heiligen Schrift  setzung der Freiheit der weltan-  werden die Gläubigen ermahnt,  die familiären und öffentlich wich-  schaulichen Wahl dar. Das Wort  dient als das wichtigste Mittel zur  tigen Pflichten zu erfüllen als Ge-  Kommunikation der Menschen  horsamsübung gegenüber Chris-  mit Gott und untereinander. Der  tus (siehe Lk 3,10-14; Eph 5,23-33;  Inhalt dieser Kommunikation be-  Tit 3,1). Der heilige Apostel Pau-  einflusst tiefgreifend das Wohler-  lus hat mehrfach die Rechte eines  gehen der Menschen und die zwi-  römischen Bürgers genutzt, um  schenmenschlichen Beziehungen  ungehindert das Wort Gottes zu  7stutzen. Besonders gefährlich 1St
Als ich geformt zuurde ım Dun- CS die religiösen un nationalen
keln, hbunstvoll gewirkt ın den Fre- Gefühle beleidigen, Informa-

tionen ber das Leben dieser derfen der Erde, mMmeıne Glieder
Dir nıcht verborgen. Deine Augen jener Religionsgemeinschaften,
sahen, W1LE iıch entstand, ın Deinem Völker, sozialen Gruppen und

Personen vertälschen. [)ie Ver-Buch War schon alles verzeichnet;
meıine Tage schon gebildet, antwortun für das Wort ste1gt
als och hbeiner VON ıhnen da TWA  S

CC das Vielfache 1n der modernen
(Ps 1591515 Welt, die eiıne stürmische Ent-

wicklung der Technologien SC

Bewahrung un Verbreitung VO

Informationen erlebt.IV  > Pressefreiheit. Die Freiheit,
Gedanken un: Geftfühle auszudrü-
cken, W as die Möglichkeit der Ver-
breitung YVA@) Informationen VOI- IV  N Bürgerliche un: politische
‘9stellt die natürliche OFrt- Rechte. In der Heiligen Schritt
SEtZUNgG der Freiheit der weltan- werden die Gläubigen ermahnt,

die familiären un!: öffentlich wich-schaulichen Wahl dar [)as Wort
dient als das wichtigste Mittel ZUTF tigen Pflichten erfüllen als (Ze-
Kommunikation der Menschen horsamsübung gegenüber Chris-
mı1t Gott un: untereinander. Der LUS (siehe IR 31 0-14; Eph 33_3’
Inhalt dieser Kommunikation be- Tit 3,10) IJer heilige Apostel Pau-
eintlusst tiefgreifend das Wohler- lus hat mehrfach d1€ Rechte eines
gehen der Menschen un!: die ”Z7W1- römischen Burgers ZENUTLZLT,
schenmenschlichen Beziehungen ungehindert das Wort Gottes
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predigen. Die bürgerlichen un: reale Vertretung der Interessen der
politischen Rechte eröffnen dem Burger aut verschiedenen Fbenen

der Macht un die ewährleis-Menschen breite Möglichkeiten
für den tatıgen Dienst Nächs- tLung der Möglichkeit Z büuür-
Le  =) Unter Ausnutzung dieses In gerlichen Wirken notwendig.

[)as Privatleben, die Weltan-STITrUuMeEeNTS annn eın Bürger das PAG-
sammenleben beeinflussen un schauung un: der Wille der Men-
sich der Verwaltung der Ange- schen dürfen nicht Zzu Gegen-

stand der totalitären Kontrollelegenheiten des Staates beteiligen.
[)avon WwW1e€e der Mensch se1n Recht werden. Fur die Gesellschaft g-

wählen un gewählt werden, tährlich 1St d1€ Manipulation der
Wahl der Menschen un ihres Be-Verbands- und Vereinigungsfrei-

heit, Pressefreiheit un! die rei= wusstselins seltens der Macht-
e1lit der Überzeugungen n  9 strukturen, politischen Kräfte,

Wirtschafts- und Informationseli-hängt das Wohlergehen der ED
sellschaft 1ab fe  5 Es 1Sst auch unzulässig, Infor-

Der Gebrauch der politischen matıonen ber irgendwelche SEe1-
ten des Lebens der Menschen hneund bürgerlichen Rechte darf

nıcht 74056 Teilung un AA REG Feind- iıhr FEinverständnis sammeln,
schaft führen Die orthodoxe Ira- konzentrieren un: NnNuFzen In
dition der Konzziliarität erfor- Fällen, ın denen diese Vorgange
ert dle Erhaltung der Einheit der die Verteidigung des Vaterlandes,
Gesellschaft auf der Grundlage die Bewahrung der Sittlichkeit,

den Schutz der Gesundheit, derunvergänglicher sittlicher Werte.
Die Kirche ruft die Menschen da- Rechte un legitimen Interessen

auf, ihre egoistischen Bestre- der Bürger SOWI1E die Vorbeugung
der die Auftklärung VObungen des allgemeinen Woh-

les willen zügeln. Verbrechen un: den Vollzug der
In d€I' Geschichte der Völker, Rechtsprechung erfordern, annn

die VO der Russischen Ortho- das Sammeln VO Intormationen
doxen Kirche betreut werden, eNTt- ber einen Menschen jedoch hne
stand die truchtbare Vorstellung se1ın Einverständnis gyeschehen.
VO der Notwendigkeit der F1 ber auch 1n solchen Fällen MUS-
ammenarbeit zwischen der SI  - das Sammeln un die Nutzung
Staatsmacht un! der Gesellschaft. VO Informationen entsprechend
Die politischen Rechte können den erklärten Zielen und
voll un:! allzZ einem solchen YTinN- Einhaltung der Gesetzlichkeit e—

Z1p der staatlich-gesellschaftlichen tolgen. Die Methoden VAURS Samm-
Beziehungen dienen. Dazu 1St eine lung und Bearbeitung VO Infor-



matıonen ber Menschen dürten sundheit, Freiheit un:! EKigentum
nicht die Menschenwürde verlet- m 1t Füßen wurden.

Schliefßlich wandten sich dieZCI1, die Freiheit einschränken un:!
den Menschen AaUuUs einem Subjekt thodoxen Bischöte, Geistlichen

un Lali1en ın den Jahren der atheis-der gesellschaftlichen Beziehun-
DCI) in ein Objekt der maschinellen tischen Verfolgungen dle
Steuerung verwandeln. och C Machthaber und die Gesell-
£©hrlicher für die Freiheit des schaft, verteidigten die Freiheit des
Menschen wird die Implemen- Glaubensbekenntnisses un: FEFAtFeR

tierung VO technischen Mitteln, für das Recht auf die umftfassende
d1€ den Menschen ständig beglei- Beteiligung der religiösen (76-
ten und untrennbar 1n den meinschaften Leben des Vol:
menschlichen Körper integriert kes ein
werden, falls sS1e ZAÄAHT: Kontrolle
ber die Person und ihrer uch heute sind WIr aufgeru-

fen, mı1t FEiter un! nicht HÜLE mI1tSteuerung eingesetzt werden kön-
HCI Worten, sondern auch mi1t Taten

für die Erhaltung der Rechte un:
der Würde der Menschen Sorge

Grundsätze und Schwer- Lragen. Dabei 1St uns durchaus be-
punkte der bürgerrechtlichen 9CO in der modernen Welt

die Menschenrechte manchmalTätigkeit der Russischen Ortho-
doxen Kirche verletzt un die Würde des Men-

schen nicht LLUT C der Staats-
Seit Alters un!: bis heute Tritft macht, sondern auch VO den

die Orthodoxe Kirche VO der transnationalen Strukturen, den
Wirtschaftssubjekten, VO PSCU-weltlichen Macht für ungerecht

Verurteilte, für die Erniedrigten, doreligiösen Gruppen, terrorist1i-
tür die Unglücklichen un für die schen und sonstigen verbre-
Ausgebeuteten eın Die armher- cherischen Vereinigungen mI1t
zıge Fürbitte der Kirche schlief(ßt Füßen werden. Immer
auch die e1in, die eıne gerechte Stra- häufiger mussen die Würde un

die Menschenrechte VOIL der ZC61-fe für Verbrechen Lıragen haben
Die Kirche hat auch immer wieder störerischen Agegression öffent-

licher Information geschützt WEeli-AA aufgerufen, der Gewalt F1ın-
halt gebieten un: die Sitten den
bändigen, WEeNnNn Konflikte eNt-
brannt9 1ın deren Folge die
Menschenrechte auf Leben, (Z6-



Die bürgerrechtlichen Jarı FeCH sozialen Aktivitäten aufgeru-
vitaten der Mitglieder der Rus- ften Sie können ganz unterschied-
sischen Orthodoxen Kirche kön- liche Formen annehmen ZU

123e sowohl auf allgemeinkirch- Beispiel das Zeugnis 1im Angesicht
licher Ebene, mıt dem degen der der Macht, intellektuelle Tätig-

keiten, Durchführung VO Kam-Kirchenleitung, w1e€e auch auf der
Ebene der VO La1eN gegründeten Paglıch Zu Schutz VO Minder-
öffentlichen Vereinigungen, VO heiten un: ihrer Rechte. Ohne die

revolutionäre Umgestaltung derdenen viele bereits Jetzt eiıne
folgreiche Arbeit 1m bürgerrecht- Welt anzustreben un in Aner-
lichen Bereich durchführen, 1L- kennung der Rechte anderer g._

sellschaftlicher Gruppen auf Parti-tinden In ihrer Tätigkeit, die auf
den Schutz der Rechte un: der z1patıon der gesellschaftlichen
Wüuürde des Menschen gerichtet 1St, Umgestaltung auf der Grundlage
1St die Kirche bestrebt, m1t dem ihrer weltanschaulichen Wahl, be-
Staat un: den gesellschaftlichen halten sich die orthodoxen Chris-
Kräften usammenzuarbeiten. Bel ten das Recht VOI, sich der (76-
der Auswahl der Partner 1n der staltung des öffentlichen Lebens
Gesellschaft geht die Kirche VO beteiligen, die mıt ihrem lau-
den Worten Christi des Erlösers ben un mi1t ihren sittlichen Tin-

zıpıen nıcht im Widerspruch steht.AaUS, die Er die Apostel richtete:
Die Russische Orthodoxe Kirche„Denn WCI nıcht 18885 1St, 1St

für uns  c (Mk 9,40) 1STt bereit, diese Prinzıpien 1m [)ia-
log MmMIt der Weltgemeinschaft
W1e€e ın der Zusammenarbeit mıtAuft der Grundlage der kirch-

lichen Lehre ber die Würde, re1- den Gläubigen anderer traditio-
e1ıt und die Menschenrechte sind neller Kontessionen un: Religio-

LICI1 vertretendie Christen sittlich Orlientier-


